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2Clfo&oIiômu8

Uettfon am 3üridjfec ftefjt eine

©crjroefelfâurefabrif; bon ber ©eefette
ljcr ein mächtiger grauet 83au, einge=

rafjmt mit Sagerfdjuppeu unb 9tam=
peu. ftunberte ber befannten grofjbau=
ringen, ftroljumroidetten ©faëffafdjcn
ftetjen jUth S3erfanbt bereit im freien.

ftd) fufjr mit bem Sampfer feeouf*
loârtê. SJÎeben mir fafj ein §octj8eit§=
paar, bireft ofjne Slufcntljalt auë
Seutfdjfaub. Slngefidjtë ber 9Jîaffe bon
gfafdjen fragte baë SBeiodjen: Su,
SJcanndjen, toaê tft benn baë?" Ser
junge ©atte loar offenbar in ber ßlje
mie nicfjt ganj bttrefj, tooffte ficfj'ê aber
nicfjt merfen faffen, unb fpradj folgenbe
ßrrlärung: ©djai3, toaê bu ba ftefcjft,

ift eine fcrjtoei^rifdje traueret, eine

Bierbrauerei ."
fta aber baë format, bic

gfafdjen ftnb ja 1 UReter fjoeb?"
Sfber liebfte, tjaft bu benn nidjt ge=

fefen, bafj bic ©djroeij an ber Spitze
be§ europäifdjen SUfoljoffonfuntë ftefjt.
Sie Äerfc trinfen eben anbere Onan*
titäten!"

©o fdjfimm iftë benn aber bodj
ntdjt; itbrigcnê Sßrofit 51t beut H2S04!

*

£)er fluge Wlann b ofcrt t>or

ftn ftoïfanb fjat eine SDcama itjren
.^leinen gur ©träfe in beu ©tuben*
faften gefperrt; fofang, bië cr ben

Sdjnauf berfor uub erftidt ift. ftd) Iefe
meinem kleinen ben $citungëbcrid)t
bor, benn er berftedt ftdj gelegentlich
audj an äfjnficljcn Orten.

Sagê barauf fjöre tdj in ber Säm=

merung ein flcincê, fitarrcnbcë ©e=

räufdj tu ber Dcebenftube. ftd) öffne bie

Süre.
ftodjroten Âopfê fjodt ber Äfeine bor

ber nufjbäumencn ©djranftür nnb

bofjrt unb trafst mit 33ofjrer unb ntit
©djraubenjietjer.

SBeifjt bu, bamtt idj nicfjt erftide,
tnenn unfere SJcama mtdj ctnfpcrvcu
toürbe ." sr.

*

%uè einem Vortrag für 2Cbfttneng

Slm ©djfuffe beë SSortrageê folgt
ein praîtifdjcë lijempef. Ser 33ortra=

gcube jeigt ben 3ur)örern 2 Icbenbigc
SBürmer. ©en einen läfjt cr in ein
©taë Skunnenloaffer faffen, beu an=
bern in ein ©laê SBbiëfij. ÎJtcfuïtat:
Ser SBurm im Sfffobol ftirbt, ber an=
bere lebt fröfjlidj roeiter.

Sfufforberung an bie gufjörer, g?ta=

gen ju ftcffen. ©in alter SDÎann bit=
tet tjieraitf ben S3ortragcnbcn, ifjm bodj
ben Dramen beê ©tfteê auf ein S3Iatt

31t notieren, er fjabe nämlidj audj
SBürmer!"

£>er ©eijt
©eift Socavuo'ë fdjroebt
lieber aller Sßeft,

Säfjt fidj nieber, roo
©ë ifjm grab gefällt.
2et?t fidj feft am SRfjein,

ftebt ben grofjen Srntf,
Äöfncr 3üllc nnro
grei mit einem SRtttf.

Sfnbcrêroo jebodj,
©0 im Srufenfanb,
3etgt er fidj nidjt im
grtebenêfeftgetoanb:
gfiegt bort burdj bic Suft,
©djroarj Ioic Obinê Stab',

SBirft jum griebenëgrufj
Fliegerbomben" ab. j>ch

sft

3ürc|)cr §8ilberbogen
SBo, rotiereub, Srudntafdjtnen
Sßrägen, roaë in ben Äabinen
Oben, 2Kenfdjengeift crbacfjt,
Ober au cfj nur itberbradjt,
SBo ber EE; EI, T,
Ser 11, Hs, Tb,
Unterm ©trtdje überroadjen,
SBaë bie Sünftler affc madjen,
SBo man braufjen fidj mufj büden,
©off baë Sc fen einem gfüdett,
Srtnnen aber, auf Verlangen,
ftöfficfjft jeberjeit empfangen
SBirb, ift ©jtj unb Seitiuig
Bon ber Sfîeuen Sürdjer geitung.

*
(S3ai)nt)ofpfah)

Saf; cr fidj nadj beut benannt,
SBobor cr, fiegt, auf ber ftanb.
SBer loiff 31t ben ©djaftern fjin,
SBirb gcjtoungen, über ifjn,
Seil§ 51t fatjren, teifê ju gcfju,
S3feibcn barf cr brauf nidjt ftefjit,
©onft tpirb cr, tut crë bodj loagcn,
S3ôë entffefft fjinlocg getragen.
ßinen nur, ba auë SJcetall,

S3ringt fein Sfuto je ju gaff.
llebrigcuë ftefjt er gcfdjüitt
Sfuf beut ©odef, ber benüijt
SBirb afê S3ruunenroafferfpcnbcr.

ßr loar ©rünber unb SMfenbcr,
Sludj ßntfumpfer einer ©egenb,
DJcenfdjcnfreuubëgefûfjfe tjegenb.
Unter ifjm loiff mit 'ner ©abe,
('ê ift ein Äranj), ein ftirtenfnabe,
Sfucfj auê SSronce, ifjn bccfjrcu:
ßr tät itjm ben 9tüdcu fcfjrcn
Unb fo toerben biefe frommen
9cicmafê je jufammenïomthêrt.

*
9J?it ber 4 unb mit ber 10

gätjrft Su burdj, toiïïft Su ttidjt gefjn,
ft\t ntit Käufern boff geftelit,
Srofjbem fjeifjet eë ©cefefb.
hierauf folgt öcbanfcnftriclj
Safjcraufjcu loofjnc icfj. $m$ »atar,^

Steber hebelfpalter!
gafjrc ict) ba au einem fdjönen

©cmëtagnadjntittag im boifcn ßifen=
bafjnroagen, inmitten frötjlidjen ftmuy-
boffë, baë fidj aufcfjidt, bie gerien 51t

gcniefjeit. ßinige Jünglinge befjanbefn
gerabe ©pcuglerê S3udj: Ser Unter
gang beë Slbenbfaubeë. Sllte geben in=

tereffiert itjre iïJîeirtung barüber ab,

jtur einer fdjeint barüber fein $nter=
effe ju tjaben. Slber audj er roirb auf=
geforbert, fiefj barüber ju äußern, roaë
er mit fofgenben SBorten tut: ,,©peng=
fcrS Utttcrgang beê Slbenbfanbeë?

ftm!," uub mit einem S3Iid .auf bic

jaljfreidj pertretenen 2djönen beë ioeib=

fidjen ©efcfjfedjtê, ein Slbenbgang im
Unterlanb toäre mir entfdjieben fic=

ber."
*

^tnbermunb
SBapa fjat bat 33cfttdj citteë ©c=

fdâftêfreunbcë, eineê runbficejen, bieten
unb fefjr ffeinen §errn. Ser bretjätjrige
ftanêfi muftert ben S3efttdjcr längere
3ett bon äffen ©citen unb urteilt plöf?

lidj mit ben SBorten: Stber Su bift
jebt e cfjliefeë SJcanttli." Ser tfeinc
ftcrr fdjäl^te biefe S3cmerfung unber»
tennbar nidjt fefjr fjodj ein, ftanêli
tourbe fjiuauëfpebiert unb ertjieft brau=
fjen bie nötigen ßrmafjuuttgcu.

Ser 3ufai^ tooffte eê, bafj ungefäfjr
ein fjafbeë ftafyi fpäter, afë berfelbe
(^fdjäftäfreunb loieber auf 33efudj
loeifte, audj ftanêïi jugegen loar.
ftanêli, ber nun offenbar afë 3Cld>cu
ber 9ccuc, feine frühere befeibigenbe
S3emcrfitng loieber gut madjen rooffte,
ftefftc fidj nenerbingë bor ben S3efucbcr

fjin unb meinte: ftäfcfjt jebt ebä ä

djli gtuacfjfc!"
*

^taUenif^beutfct)
Ort ber ftanbfung: Sugano.
ßin ftodjjeitëpârdjeu loanbeft über

bie befannte Sßiajja Sante, betounbert
baê fübfänbifdje Seben unb Sreiben,
uttb ftubiert bic bcrfcfjicbeucn Sluêfagcn
bau ßrjeugniffen teffiner gfeifjeë. Sin

ftanb beê SBôrtcrbttdjë überfeht cr itjr
getreufidj bic berfcfjicbcncn italicnifdjcu
Sfuffdjriftcu. ßinige ©djroierigfeitcn
bietet itjm jebodj bic Ucberfctutitg beë

SBfafateê eineê Btcrïotalë: SSirra fem=

pre freêca", unb trof3 eifrigen Sfcadj=

fcbfagcnë toill cë ifjnt nicfjt gelingen,
ben redjten ©inn biefer Sfnpreifung ju
finben, bië fie nadj angeftrengtem
Scadjbenfen freubig erflärt: Stber
©djal3i, baë ift bodj ganj einfadj: 53icr
nub immer toaê jum greffen."

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade
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Alkoholismus

In Uetikon am Zürichsee steht einc

Schwefelsäurefabrik; von dcr Seeseite
hcr ein mächtiger grauer Bau,
eingerahmt init Lagerschuppen und Rainpen.

Hunderte der bekannten großban-
lbigen, strohumwickelten Glasflaschcn
stehen zum Versandt bereit im Freien.

Ich fuhr mit dem Dampfer seeauf-
wärts. Neben mir saß ein Hochzeitspaar,

direkt ohne Aufenthalt aus
Teutschland. Angesichts der Masse von
Flaschen fragte das Weibchen: Du,
Männchen, was ist denn das?" Der
junge Gatte war offenbar in der Che
rnie nicht ganz durch, wollte sich's abcr
nicht merken lassen, und sprach solgcnde
Erklärung: Schatz, was du da siehst,
ist eine schweizerische Brauerei, eine

Bierbrauerei ."
Ja aber - das Format, die

Flaschen sind ja 1 Meter hoch?"
Aber Liebste, hast du dcnn nicht

gelesen, daß die Schweiz an der Spitze
des europäischen Alkoholkonsums stcht.
Die Kerle trinken eben andere
Quantitäten!"

So schlimm ists denn aber doch

nicht; übrigens Prosit zn dem II-LO^
- Fr.

Der kluge Mann b ohrt vor

In Holland hat eine Mama ihren
Kleinen zur Strafe in den Stubenkasten

gesperrt; solang, bis er den

Schnauf verlor uud erstickt ist. Jch lese

meinem Kleinen dcn Zeitungsbericht
vor, denn er versteckt sich gelegentlich
auch an ähnlichen Orten.

Tags darauf höre ich iii der

Dämmerung ein kleines, knarrendes
Geräusch iit der Nebenstube. Jch öffne die

Türe.
Hochroten Kopfs hockt der Kleine vor

der mißbäumenen Schranktür und

bohrt und kratzt mit Bohrer nnd mit
Schraubenzieher.

Weißt du, damit ich nicht ersticke,

wenn nnsere Mama mich einsperren
würde ." Fr.

Aus einem Vortrag für Abstinenz

Am Schlüsse des Vortrages folgt
ein praktisches Exempel. Der Vortragende

zeigt den Zuhörern 2 lebendige
Würmer. Den einen läßt cr in ein
Glas Brunnenwasser fallen, den
andern in ein Glas Whisky. Resultat:
Der Wurm im Alkohol stirbt, der
andere lebt fröhlich weiter.

Aufforderung an die Zuhörer, Fragen

zu stellen. Ein alter Mann bittet

hierauf den Bortragcnden, ihm doch

den Namen des Giftes auf ein Blatt
zu notieren, er habe nämlich anch
Würmer!"

Der Geist
Geist Locarno's schwebt

Ueber aller Welt,
Läßt sich nieder, wo
Es ihm grad gefällt.
à'tzt sich fest am Rhein,
Hebt den großen Druck,
Kölner Zone wird
Frei mit einem Ruck.

Anderswo jedoch,

So im Drusenland,
Zeigt er sich nicht im
Friedensfestgewand:
Fliegt dort durch die Luft,
Schwarz wie Odins Rab',
Wirft znm Friedensgruß
Fliegerbomben" ab. P?«

Zürcher Bilderbogen
Wo, rotierend, Druckmaschinen
Prägen, was in den Kabinen
Oben, Menscheugeist erdacht,
Oder auch nur überbracht,
Wo der NX, LI, '1',

Der II, H3, ^b,
Unterm Striche überwachen,
Was die Künstler alle machen,
Wo nian draußen sich muß blicken,
Soll das Lesen cinem glücken,
Drinnen aber, auf Verlangen,
Höflichst jederzeit empfangen
Wird, ist Sitz und Leitung
Von der Neuen Zürcher Zeitung.

(Bahnhofplatz)
Taß cr sich nach dem benannt,
Wovor cr, liegt, auf der Hand.
Wer will zu dcn Schaltern hin,
Wird gezwungen, über ihn,
Teils zu fahren, teils zu gehn,
Bleiben darf er drauf nicht stehn,
Sonst wird er, tut ers doch wageu,
Bös entstellt hinweg getragen.
Einen nur, da aus Metall,
Bringt kcin Auto je zu Fall.
Uebrigens steht er geschützt

Auf dem Sockel, der benützt
Wird als Brmmenwasserspcnder.

Er war Gründer und Vollender,
Auch Entsumpfer einer Gegend,
Menscheufrenndsgefühle hegend.
Unter ihm will mit 'ner Gabe,
('s ist ein Kranz), ein Hirtenknabe,
Auch aus Bronce, ihn beehren:
Er tät ihm den Rücken kehren
Und so werden diese Frommen
Niemals je zusammenkommen.

Mit der 4 und mit der 10

Fährst Du durch, willst Du nicht gehn,

Ist lilit Häusern voll gestellt,
Trotzdem heißet es Seefeld.
Hierauf folgt Gedankenstrich
Dahcraußen wohne ich. ^ns Vàh-us

Lieber Nebelspalter!
Fahre ich da an cinem schöncn

Samstagnachmittag im vollen
Eisenbahnwagen, inmitten fröhlichen Jungvolks,

das sich anschickt, die Ferien zn
genießen. Einige Jünglinge behandeln
gerade Spenglers Buch: Der Unter
gang des Abendlandes. Alle geben
interessiert ihre Meinung darüber ab,

nur einer scheint darüber kein Interesse

zu haben. Aber auch er wird
aufgefordert, sich darüber zu äußern, was
er mit folgenden Worten tut: Spenglers

Untergang des Abendlandes?
Hm!," und mit einem Blick .anf dic
zahlreich vertretenen Zchönen des
weiblichen Geschlechts, ein Wendgang im
Unterland iväre mir entschieden
lieber."

Kindermund

Papa hat den Besuch cincs
Geschäftsfreundes, eines rundlichen, dicken

und sehr kleinen Herrn. Der dreijährige
Hansli mustert den Besucher längere
Zeit von allen Seiten und urteilt Plötz
lich mit dcn Worten: Aber Dil bist
jetzt e chlieses Mannli." Der kleine

Hcrr schätzte diese Bemerkung
unverkennbar nicht schr hoch ein, Hansli
wurde hinausspediert und erhielt draußen

die nötigen Ermahnungen.
Der Zufall wollte es, daß ungefähr

ein halbes Jahr später, als derselbe
l^cschciftsfreund wieder auf Besuch
weilte, anch Hansli zugegen war.
Hansli, der nun offenbar als Zeichen
dcr Reue, seine frühere beleidigende
Bemerkung wieder gilt machen wollte,
stellte sich neuerdings vor den Besucher

hin nnd meinte: Häscht jetzt ebä ä

chli gwachsc!"

Jtalienischdeutsch

Ort der Handlung: Lugano.
Ein Hochzeitspärchen wandelt über

die bekannte Piazza Dante, bewundert
das südländische Leben und Treiben,
und studiert die verschiedenen Auslagen
von Erzengnissen tessiner Fleißes. An
Hand dcs Wörterbuchs übersetzt er ihr
getreulich die verschiedenen italienischen
Aufschriften. Einige Schwierigkeiten
bietet ihm jedoch die Uebersetzung dcs

Plakates eines Bierlokals: Birra sem-

pre fresca", und trotz eifrigen
Nachschlagens will es ihm nicht gelingen,
den rechten Sinn dieser Anpreisung zn
finden, bis sie nach angestrengtem
Nachdenken freudig erklärt: Aber
Schatzi, das ist doch ganz einfach: Bicr
und immer was zum Fressen."

^nee / Lkocolscle
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